
Wanderbericht: Herbstgenuss am Göscheneralpsee 

Datum: Sonntag, 19. Oktober 2025  

Ziel: Rundwanderung um den Göscheneralpsee (Uri)  

Wandergruppe: 14 Personen  

Route: Muri – Arth-Goldau – Göschenen (Zug) – Göscheneralp (Bus) 

Anreise 

Ein grosser Teil unserer 14-köpfige Wandergruppe startete die Tour am Bahnhof Muri. Die 

Bahnfahrt führte uns gemütlich über Arth-Goldau nach Göschenen. Auf der Zugfahrt nach 

Göschenen stiegen noch 4 Mitglieder der Wandergruppe zu. Bereits während der Fahrt 

boten sich bei den ersten Sonnenstrahlen und blauem Himmel erste, eindrucksvolle 

Herbstpanoramen. 

In Göschenen stiegen wir auf das Postauto um, das uns durch das wildromantische 

Göschenertal hinauf zur Göscheneralp (Haltestelle Dammagletscher) brachte. Die 

kurvenreiche Fahrt war der perfekte Übergang von der Hektik des Alltags in die alpine Stille. 

Die Göscheneralp – Ein Farbenspektakel im goldenen Herbst 

Am Ausgangspunkt, auf rund 1792 m ü. M., empfing uns eine atemberaubende Kulisse: Der 

tiefblaue Göscheneralpsee, umrahmt von den mächtigen Gipfeln des Dammastocks und 

dem gleichnamigen Gletscher, die bereits eine leichte Puderzuckerschicht trugen. 

Das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite. Schönstes Herbstwetter mit einem klaren 

Himmel, angenehmen Temperaturen und wunderbaren Farben. Die Lärchen leuchteten in 

sattem Goldgelb und bildeten einen fantastischen Kontrast zum türkisen Seewasser und den 

grauen Felswänden – ein wahres Fest für die Augen und die Kameras! 

Die Rundwanderung um den Stausee 

Wir begannen die Rundwanderung um den See und folgten dem weiss-rot-weiss markierten 

Bergweg. Die Route ist abwechslungsreich und der Wanderweg führt auf der rechten 

Seeseite in Serpentinen hoch. Wir gewannen schnell an Höhe und genossen hoch über dem 

Seeufer spektakuläre Ausblicke. Im hinteren Talboden überquerten wir die idyllische 

Chelenreuss und genossen den Blick in die Täler hinein, die zu den umliegenden SAC-

Hütten führen (Dammahütte, Chelenalphütte). Besonders der hintere Teil des Sees verlangte 

Trittsicherheit. Wir balancierten über Felsplatten und Steine, wobei einige anspruchsvolle 

Passagen sogar mit fixen Ketten gesichert waren – ein kleines, aber spannendes Abenteuer, 

das unsere Gruppe souverän meisterte. 

Die gesamte Gruppe von 14 Personen war gut gelaunt und wanderte in einem angenehmen 

Tempo. Wir nutzten die zahlreichen Aussichtspunkte für kurze Pausen und ein ausgiebiges 

Picknick, bei dem wir die majestätische Gletscherwelt in vollen Zügen geniessen konnten. 

Fazit 

Die Rundwanderung um den Göscheneralpsee ist ihrem Ruf als eine der schönsten 

Seenwanderungen der Alpen mehr als gerecht geworden. Die Kombination aus der wilden 

Hochgebirgskulisse, dem leuchtenden türkisen See und den goldenen Herbstfarben machte 

diesen Sonntag zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

Nach der Rundwanderung um den Göscheneralpsee gönnten wir uns noch eine kurze 

Zwischenverpflegung im Berggasthaus Dammagletscher und anschliessend traten wir frisch 

und voller Eindrücke die Rückreise mit Postauto und Zug an, wobei wir uns bereits auf die 

nächste gemeinsame Wanderung freuten. Ein perfekter Tag in den Urner Alpen! 



 

  


